
Prestigesache
Bürgerlicher Kleiderluxus 

im 18. Jahrhundert 

Eine Ausstellung im  
Deutschen Textilmuseum Krefeld

5. November 2023 bis 16. Juni 2024

Deutsches Textilmuseum Krefeld
Andreasmarkt 8 . 47809 Krefeld
Telefon 0 21 51/9 46 94 50
textilmuseum@krefeld.de 

Bitte verfolgen Sie unser Rahmenprogramm auch auf 
unserer Website: www.deutschestextilmuseum.de

Zur Ausstellung erscheint ein reich bebilderter  
Begleitband zum Preis von 30 €.

Rahmenprogramm
Öffentliche Führungen 
Jeden Mittwoch und Sonntag, jeweils 14:30 Uhr

Genau geschaut – Aus dem Depot in die Vitrine 
Claudia Vollmuth 
10. Januar 2024, 28. Februar 2024,  
10. April 2024, 12. Juni 2024
Jeweils um 14:30 Uhr

Interaktive Familienführung (ab 6 Jahren)
Silke Büchel
16. Dezember 2023, 13. Januar 2024,  
24. Februar 2024, 16. März 2024,  
13. April 2024, 04. Mai 2024, 08. Juni 2024
Jeweils um 14:30 Uhr

Anmeldung zu allen Führungen erforderlich.  
Tel.: 02151/9469450 oder  
textilmuseum@krefeld.de 

Vorträge im Deutschen Textilmuseum

Kurfürstliche Nachttöpfe, niederländische  
Medaillen und Neuwieder Stühle – Der Aufstieg  
der Krefelder Familie von der Leyen
Dr. Patricia Strohmaier, Köln
Mittwoch, 31. Januar 2024, 18 Uhr

Mode, erlesen – das „Journal des Luxus  
und der Moden“ (1786–1827) als erstes  
Lifestyle-Magazin Deutschlands
Dr. Barbara Steingießer, Düsseldorf
Mittwoch, 28. Februar 2024, 18 Uhr

Chinoiserien und andere „exotische Muster“  
auf Seiden des 18. Jahrhunderts
Dr. Anja Kregeloh, Lübeck
Mittwoch, 27. März 2024, 18 Uhr

In Samt und Seide gehüllt – Luxuriöser Kleideraufwand 
bei der Fürstenhochzeit 1719 in Dresden 
Prof. Dr. Elisabeth Hackspiel-Mikosch, Meerbusch
Mittwoch, 24. April 2024, 18 Uhr Fo
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Welche Rolle spielten seidene Textilien und Kleider in 
der Objektkultur bürgerlicher Personen im 18. Jahr-
hundert und welche Muster und Motive waren beliebt? 
Wie gestalteten die Krefelder Aufsteiger – mennoniti-
sche Seidenverlegerfamilien – ihr „Image“? Worauf 
achteten sie? Welche Kunstobjekte bevorzugten sie, 
um ihr Ansehen zu steigern? 

Kleidung und Mode im 18. Jahrhundert
Seidene Kleidung und kostbare Accessoires besaßen 
im 18. Jahrhundert eine große Bedeutung in der Re-
präsentation von Status und Prestige sowohl Adliger 
als auch Bürgerlicher. Beliebt waren Blüten- und Blu-
menmuster ebenso wie sogenannte exotische Motive, 
die asiatische Darstellungen zum Vorbild hatten. 

    Neuigkeiten in der Mode 
gelangten um 1800 vor allem über illustrierte  

Journale an die sehr wohlhabende Kundschaft, die 
über die aktuellsten Trends aus den Metropolen infor-
miert wurde. Die in Deutschland bedeutendste Zeit-
schrift war das „Journal des Luxus und der Moden“, 
dessen erstes Heft 1786 in Weimar erschien. 

Krefelder Seidengeschichte
In Krefeld – neben Berlin und Pots-
dam das wichtigste Zentrum der
Seidenherstellung in Preußen –
dominierten im 18. Jahrhundert
mehrere Verlegerfamilien, die 
mennonitischen Glaubens 
waren, das Seidengewerbe.
Sie stiegen im Laufe der
Jahrzehnte in der Stadt-
gesellschaft auf und 
gelangten zu großem
Wohlstand und Prestige.
Ihre hervorgehobene Stellung
präsentierten sie mit aus-
gewählten Kunstobjekten,
unter denen Gemälde,
Wachsbildnisse, Me-
daillen und Huldigungs-
schriften besonders auffallen.

Die Ausstellung im Deutschen Textilmuseum präsen-
tiert die Ergebnisse des Forschungsverbundprojekts  
„PARVENUE – Bürgerlicher Aufstieg im 18. Jahrhun-
dert“, das vom Bundesministerium für Forschung 
und Bildung (BMBF) gefördert wurde. 

Die Ausstellung wurde unterstützt von der Kultur-
stiftung der Länder, der Sparkassen-Kulturstiftung 
Krefeld und der Stadt Krefeld. Die Begleitpublikation 
wurde gefördert vom Landschaftsverband Rheinland.  
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